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 💡  Erster Teil:  Unsere Idee 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1.1 Name unserer Schule:
Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium, Greifswald

1.2 Name unseres Teams:
Die Glücksmaler aus dem Greifenwald

1.3 Datum der Ideenentwicklung:
14.08.2025

1.4 Titel unserer Idee:
"Kleegrün  -  Male deine Welt in grünem Glück"

1.5 Unser Firmen-Logo:
🍀Kleegrün GmbH

1.6 Kurzbeschreibung unserer Idee
Eine der schönsten Malfarben ist zweifelsohne das Grün. Es ist vielseitig verwendbar und vermittelt ein wohliges Gefühl von Natur. Grün kann viele Farbtöne haben, aber was wäre, wenn das Bild was du malst auch noch dir und den Menschen die es sich angucken Glück bringen würde? Deshalb entwickeln wir, die Glücksmaler aus dem Greifenwald, einen neuen naturbasierten Farbton. Wir gewinnen ihn aus grünen Kleeblättern, denn unser Farbton soll nicht nur schön aussehen, sondern auch glücklich machen. 




[image: ]1.7 Unser Team
Unser Team besteht aus sechs engagierten Forscher*innen, die sich das Ziel gesetzt haben, unsere Region MeckPomm grün und glücklich zu malen.
	- Beatrice Großjohann (Leitung und Markteinstieg)
	- Martin Pagels (Design und Entwicklung)
	- Tom Lichtenthäler (Technischer Direktor Labor)
	- Kim-Patricia Kirsch (Public Relations, Kommunikation und Beschaffung)
	- Ben Menzer (Analytik und technisches Equipment)
	- Bjarne Radloff (Extraktion und Special Operations)

1.8 Unsere biologische Ressource
- Die Region Mecklenburg-Vorpommern zeichnet sich durch ein flaches Relief aus und ist stark landwirtschaftlich geprägt. Kombiniert mit einem angenehm regnerischen Klima ist das die ideale Voraussetzung für schnell wachsende Wiesen. Der Rasen vor jeder Haustür sollte einmal pro Woche gemäht werden. Dabei fallen Grashalme, Blumen und andere Kleinpflanzen als sogenannter "Rasenschnitt" an. Dieser Rasenschnitt kann kompostiert oder in der Biotonne entsorgt werden. Unser Team hat eine neue Idee entwickelt, wie wir unseren Rasenschnitt noch sinnvoller verwerten können. Wir wandeln ihn in Malfarbe um. 
- Unser Team hat in einer Feldstudie auf vier verschiedenen Rasenflächen in und um die Hansestadt Greifswald das Vorhandensein von 3- und seltener 4-blättrigen grünen Kleepflanzen nachgewiesen. Deshalb wird unsere Malfarbe nicht nur natürlich grün, sondern sie wird auch glücklich machen.

1.9 Unser finales Produkt
- Wir trennen den Rasenschnitt und die darin enthaltenen 4-blättrigen grünen Kleepflanzen von Unrat. Dann extrahieren wir das darin enthaltene Chlorophyll. Mit einer Malfarben-Mixtur vermischt, entsteht daraus unsere grüne Glücksmalfarbe.
- Diese Malfarbe füllen wir in kleinen Farbtuben und großen Farbtöpfen ab und bieten sie zum Verkauf an. 

1.10 Unsere Zielgruppe
- Wir haben eine Umfrage unter den Mitarbeitern unseres Unternehmens und deren Verwandten durchgeführt. Von den 56 Befragten an dieser Umfrage haben 89% unsere [image: ]Produktidee mit "positiv" bewertet. 20 der Befragten sogar mit "sehr positiv". Daraus schlussfolgern wir, dass unser Produkt gut ankommen wird.
- Unter den Befragten befanden sich 7 Kinder im Alter von 4-13 Jahren. Alle 7 Kinder haben mit "sehr positiv" geantwortet. Das ist eine überragende Quote von 100%! Deshalb werden wir sowohl die Entwicklung als auch die Vermarktung unseres Produkts besonders auf die Hauptzielgruppe Kinder zuschneiden.
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 🧪  Zweiter Teil:  Wissenschaftliche Umsetzung 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2.1 Hintergrund
Die grüne Farbe von Pflanzen resultiert hauptsächlich aus dem Chlorophyll, welches bei der Photosynthese benötigt wird. Das Chlorophyll ist in den fettbasierten Thylakoidmembranen der Chloroplasten verankert und deshalb wasserunlöslich. Aus diesem Grund entwickeln wir ein spezielles Verfahren zur Extraktion des Farbstoffs. Das extrahierte Chlorophyll kann allerdings nicht direkt als Malfarbe benutzt werden. Deshalb entwickeln wir ein weiteres Verfahren, um das Chlorophyll in eine Malfarben-Mixtur zu integrieren.

2.2 Design
- In einer europaweiten Studie vom Institut für Pflanzenökologie an der Hochschule Musterstadt aus dem Jahr 2017 wurde das Verhältnis von 4-blättrigen zu 3-blättrigen grünen Klee-Pflanzen auf 1:5076 bestimmt.[1]
- Unser Team hat in einer Feldstudie auf vier verschiedenen Rasenflächen in und um die Hansestadt Greifswald per Stichprobe dieses Verhältnis in der Tendenz bestätigen können. Deshalb werden wir für jede Malfarben-Charge eine große Menge Rasenschnitt von 10 kg verwenden. Damit gewährleisten wir das Vorhandensein von 4-blättrigem Klee in jeder Malfarben-Charge
- Unser Verfahren zur Herstellung unserer Malfarbe:
	1. Ernte des Rasenschnitts mit einem handelsüblichen Rasenmäher 
	2. Säuberung des Rasenschnitts von Unrat, waschen und anschließendes zerkleinern
	3. Aufschluss der zerkleinerten Biomasse in Ethanol, um das wasserunlösliche 	Chlorophyll in Lösung zu bringen, unter Einsatz von Ultraschall, welcher zuverlässig 	Zellwände und Zellmembranen zerstört
	4. Reinigung des Chlorophylls mit präparativer HPLC (high pressure liquid 	chromatography), um andere wasserunlösliche Komponenten zu entfernen und 	Chlorophyll in hochgradiger Reinheit und Konzentration zu gewinnen
	5. Vermischung des gereinigten Chlorophylls mit einer Malfarben-Mixtur
	6. Abfüllen der Malfarbe in Farbtöpfe a 50 ml

[1] Sperling, Uli (24 July 2017). "How rare are 4-leaf clovers really?". Share the luck. Archived from the original on 16 June 2022.
[image: ]2.3 Ausbildung und Schulung unseres Personals
- Wir wollen unsere Malfarbe nach den aktuellen Qualitätsstandards herstellen. Aus diesem Grund strebt Herr Radloff eine Ausbildung im Studiengang Pharmazie an, mit der Spezialisierung auf Herstellung von Pflanzenextrakten.
- Zur Qualitätssicherung unseres Produkts strebt Herr Menzer eine Ausbildung im Studiengang Biochemie an, mit dem Hauptfach chemische Analytik.
- Um den reibungslosen technischen Ablauf unserer Produktion zu gewährleisten wird Herr Lichtenthäler ein 6-monatiges Praktikum bei der Anklam Extrakt GmbH und/oder der RS Lacksysteme GmbH im BÖZ Anklam absolvieren.
- Um unser Produkt effektiv zu vermarkten, wird Frau Kirsch eine Weiterbildung für Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung absolvieren.

2.4 Wissenschaftliche Kooperationen
- Da unsere Hauptzielgruppe aus Kindern besteht, wollen wir die Verträglichkeit unserer Malfarbe gewährleisten. Deshalb streben wir eine wissenschaftliche Kooperation mit der Arbeitsgruppe von Herrn Prof. Dr. Sebastian Günther am Institut für Pharmazie, Universität Greifswald an. In einer wissenschaftlichen Studie wird Herr Prof. Günther unser Produkt auf Verträglichkeit testen.
- Ein weiteres wichtiges Thema stellt für uns die Umweltverträglichkeit unserer Malfarbe dar. Deshalb werden wir die chemische Mixtur an aktuelle ökologische Standards anpassen. Dafür streben wir eine Kooperation mit der Arbeitsgruppe von Herrn Prof. Dr. Udo Kragl vom Institut für Chemie an der Universität Rostock an. Dies führen wir in Abstimmung mit regionalen Fachexperten für Umweltschutz durch. 
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  🏭  Dritter Teil:  Wirtschaftliche Umsetzung 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3.1 Finanzierung
- Für den Startschuss unseres Unternehmens werden wir ein 12-monatiges Gründungsstipendium über das landesweite EXIST-Programm für Unternehmensgründung beantragen. EXIST wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie gefördert. Damit wir den Antrag professionell und erfolgsversprechend einreichen können, werden wir externe Berater hinzuziehen, bspw. von der WITENO GmbH und/oder der Capufaktur e.V. in Greifswald.
- Im Laufe dieser Förderphase werden wir weitere Finanzierungsmodelle prüfen, bspw. Crowdfunding, Business Angels oder Zuschüsse von Horizon Europe.
- Enge Kontakte sollen auch mit dem Zentrum für Entrepreneurship der Universität Rostock und der Gründungswerft geknüpft werden.

3.2 Schutz unseres geistigen Eigentums
- Da unsere Idee sehr innovativ ist, möchten wir unsere Idee patentieren lassen. Voraussetzung dafür ist eine ausreichende Finanzierungsmöglichkeit. Das Patent-Büro Musterhaus in Musterstadt werden wir mit dem Patentverfahren beauftragen.

3.3 Betriebsstätte
- Nach einer erfolgreichen Pilotphase werden wir nach einer geeigneten Betriebsstätte für unser Unternehmen suchen. Eine Möglichkeit stellt das Bioökonomiezentrum BÖZ Anklam dar, da die Räumlichkeiten auch vorübergehend angemietet werden können.
- Falls unser Unternehmen erfolgreich wächst, werden wir zu gegebenem Zeitpunkt die Errichtung einer eigenen Betriebsstätte prüfen.

3.4 Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung
- Da unsere Hauptzielgruppe Kinder sind, werden wir in unserer Pilotphase an öffentlichen Veranstaltungen wie Weihnachtsmärkte, Kinderfeste und Kindertage mit einem eigenen Malstand teilnehmen.
- Sobald Frau Kirsch ihre Weiterbildung für Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung absolviert hat, werden wir weitreichende Vermarktungsstrategien für unsere Malfarbe entwickeln.
[image: ]3.5 Hochskalierung unserer Produktion
- Nach einer erfolgreichen Pilotphase werden wir unsere Produktion hochskalieren, indem wir eine Sammelaktion für Rasenschnitte aller Haushalte und öffentlichen Plätzen aus ganz MeckPomm zusammentragen.
- Für die Hochskalierung unserer Produktion benötigen wir größere Geräte, was einen erheblichen Kostenfaktor und somit ein hohes finanzielles Risiko darstellt. Deshalb werden wir vorab eine umfangreiche Marktanalyse durchführen und uns von Fachexperten beraten lassen.
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